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Nachrichten- und Presseagenturen: Agentur-Meldungen zum 50. Todestag von Lion Feuchtwanger

Die Nachrichtenagenturen müssen täglich darüber entscheiden, welche Ereignisse zu Nachrichten werden. Da die Agenturen stark vom Tagesgeschehen abhängen, ist im Auswahlprozess die Aktualität von großer Bedeutung. Geschehnisse aus der Vergangenheit, wie der Todestag eines Schriftstellers, werden daher häufig nur berücksichtigt, wenn prominente Persönlichkeiten involviert sind. Die Abschätzung des Bekanntheitsgrades einer Person hängt aber auch von subjektiven Erfahrungen und Dispositionen des Redakteurs ab. Zum Beispiel, ein Redakteur, der sich unabhängig von seiner Arbeit mit deutscher Exilliteratur befasst hat, wird vermutlich viel eher bereit sein, eine Nachricht über den Todestag von Lion Feuchtwanger zu veröffentlichen.

Ein vergangenes Ereignis kann allerdings auch ‚aktualisiert’ werden, indem man absichtlich Bezüge zur heutigen Zeit herstellt. Die Bedeutsamkeit eines Ereignisses kann ‚künstlich’ produziert bzw. verstärkt werden. Das Publikum nimmt nämlich solche Themen, über die viel berichtet wird, als wichtig wahr. Die Nachrichtenagenturen und andere Medien beeinflussen die Öffentlichkeit durch das Setzen von Themenschwerpunkten, d.h. sie konstruieren eine öffentliche Agenda, welche oft als die Wirklichkeit wahrgenommen wird. Durch die Macht der Medien kann folglich das Interesse an Lion Feuchtwanger neu geweckt werden; Feuchtwanger kann also dadurch relaunched werden. Außerdem lohnt es sich, das Interesse der Rezipienten an ihm zu steigern, weil er einer der meistgelesenen deutschsprachigen Schriftsteller seiner Zeit war. Als weltbekannter und ins Exil getriebener Autor ist er ebenfalls für internationale Agenturen von Bedeutung.

Sein Todestag ist aus diesen Gründen berichtenswert und soll zudem auf eine Weise vermittelt werden, die möglichst viele Leute anspricht. Der Redakteur kann beispielsweise diejenigen Aspekte hervorheben, die seiner Meinung nach auf großes Interesse stoßen könnten. Im Fall von Feuchtwanger wären diese zum Beispiel sein Verhältnis zum Judentum, zum Sozialismus und zum Nationalsozialismus, die Kontroverse um „Jud Süß“ oder Projekte und Veranstaltungen, die sich heute mit dem deutschen Schriftsteller beschäftigen. Infolgedessen kann man sagen, dass eine Nachricht über den Todestag von Lion Feuchtwanger nicht nur mitteilenswert sein kann, sondern auch publikumsattraktiv. 

